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Nächste Veranstaltungen
Gesamtverband: VIII. Schweiz. Fouriertage 30./31. luli 1938 in Bern.

Aargau 27. Februar Kurs für Einführung in die I. V. in Brugg.

Beider Basel 19. Februar Einführungskurs in die neue I.V.
Bern 13. März Hauptversammlung in Oberhofen.

3. April Demonstration des Gebirgsmaterials im Zeug-
haus Bern.

Ostschweiz S./6. März Jahreshauptversammlung in Lichtensteig.
Solothurn 18. Februar Komptabilitätskurs in Ölten.

ä. März Komptabilitätskurs in Solothurn.

Zentralschweiz 6. März Einführungskurs in die I. V. mit Komptabilitäts-
kurs in Wolhusen.

Zürich 3., 10.u. 17. Febr. Komptabilitätskurs in der Kaserne Zürich.

26./27. Febr. event. 5./Ä. März Sektions-Skitäg auf Brustalp.



Für die Truppenverpflegung

Ais Hauptverpfiegung
Sauerkraut naturell | in =/i
Sauerkraut fixfertig | Dosen

Weiße Bohnen fixfertig
in i/i Dosen

Tomatenextrakt Rossini
in V, und >°/j Dosen

Apfelmus
in 1/1,2/i und Dosen

Zum Frühstück

Lenzburger Confitüren
in Heroeimern von 12i/o Kg.
Nettogewicht, Eimer gratis.

Vierfrucht, Zwetschgen,

Johannisbeer,
Kirschen schwarz

Als Zwischenverpflegung
Hero Corned Beef, in Büchsen

von ca. 450 gr
Hackfleischpastete, in 1/4Dosen

Fleischpastete in Gelee,
in 1/4 Dosen

Schweinskopf in Gelee,
in 1/3 Dosen
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DERFOURIER
OFFIZIELLES ORGAN DES SCHWEIZ. F O U R I E R V E R B A N D E S

Mit einigen wenigen Betrachtungen nehmen wir Abschied vom alten Jahr,
nehmen Hoffnungen und unerfüllte Wünsche mit hinüber ins neue und rüsten
für weitere Taten.

Als erfreuliche Tatsache dürfen wir ein erheblich regeres Interesse an der
ausserdienstlichen Tätigkeit registrieren. Die Besucherzahl hat sich gegenüber'
den letzten Jahren bedeutend gehoben und namentlich die kleineren Sektionen

zeigen im Verhältnis zur Sektionsgrösse beachtliche Beteiligungsziffern. Dass die

Klagen über schlechte und unzureichende Ernährung in der Schweiz. Armee von
Jahr zu Jahr abnehmen, ist teilweise auf die freiwillige Tätigkeit ausser Dienst
zurückzuführen. Die Entwicklung ist eine fortwährende und wird nie abschliessen,
weil die Arbeit an uns selbst nie aufhören wird, eine Notwendigkeit zu sein.

Erfreulich war auch die Zusammenarbeit mit den Organen des grünen Dienst-
Zweiges. Das schöne Verständnis, das beidseitig zutage trat, wünschten wir auch
in andern Gebieten unseres öffentlichen Lebens so zu sehen.

Bei der Neuorganisation des Heeres sind leider unsere Wünsche nicht in dem-

Masse in Erfüllung gegangen, wie wir es erhofften. Das alte Postulat der Gleich-
Stellung zwischen Feldweibel und Fourier ist erneut unberücksichtigt geblieben
und es scheint, dass uns hier noch ein langer Weg bevorsteht. Allein es wäre
durchaus verfehlt, hier vorzeitig Konsequenzen zu ziehen. Im Gegenteil: dem
Fourier ist nun vorgängig der Erreichung seines Grades vermehrter praktischer
Felddienst vorgeschrieben und je mehr er sich hier den Dienstleistungen des

Feldweibels nähert, je besser ist die Forderung nach Gleichstellung begründet.
Uebrigens entsprach die vermehrte felddienstliche Ausbildung, nebst der speziellen
Fachausbildung der Küchenchefs, einem längst gehegten und dringlichem Wunsche
des Schweiz. Fourierverbandes. Ein etappenweiser Fortschritt ist den Gesamt-
interessen der Armee zuträglicher als eine sprungweise Entwicklung.

Noch im letzten Monat ist der Schweiz. Fourierverband auch im Nationalrat
genannt worden. Nationalrat Graber, ein fanatischer Antimilitarist und grund-
sätzlicher Gegner jeglicher Landesverteidigung, hat sich unser angenommen. Aller-
dings: seine Interpellation, die unsern Lesern aus der Tagespresse bekannt sein

wird, ging krumme Wege und bedarf zur Ergründung der Ursache etwas
Menschenkenntnis. Anlässlich der Delegiertenversammlung in Lausanne nahm der
abtretende Präsident der Sektion romande, Fourier Mayer, die Gelegenheit wahr,
einige grundsätzliche Armeegegner, u. a. auch Graber, mit Namen zu nennen,

Rückblick — Ausblick.
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